
Radsportler bestätigen Franz Kistler im Amt 

Melanie Eichmeir übernimmt RSV-Geschäftsführung 
 
 
Schrobenhausen (ose): Planmäßig hätte sie ja eigentlich schon Ende Januar über die Bühne 
gehen sollen – die Jahreshauptversammlung der Schrobenhausener Radsportler. Stattfinden 
konnte sie Corona bedingt allerdings erst am Freitag vergangener Woche. Das Wichtigste daraus 
gleich schon mal vorne weg. Dem Radsportverein bleibt sein bisheriger Vereinschef Franz Kistler 
für mindestens eine weitere zweijährige Wahlperiode erhalten. Einen Wechsel der Personalie gibt 
es allerdings hinsichtlich der RSV-Geschäftsführung zu vermelden. Diesen wichtigen 
Aufgabenbereich übernimmt mit sofortiger Wirkung die Gachenbacherin Melanie Eichmeir.  

  
Fünfunddreißig von bis zum Versammlungsabend 120 eingetragenen Vereinsmitgliedern – zwei 
Abgängen stehen neun Zugänge gegenüber - hatten sich im Gasthaus Stief eingefunden um 
zunächst noch einmal einen Blick zurück auf ein durch die Corona-Pandemie zwar erneut stark in 
Mitleidenschaft gezogenes, letztlich aber doch erfolgreiches Vereinsjahr 2021 zu werfen und 
daran anschließend die Weichen für die Zukunft neu zu stellen.  
 
Nach Begrüßung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Versammlungseinberufung und 
anschließendem Totengedenken informierte der Vorstandsvorsitzende Franz Kistler die 
Anwesenden zunächst über die RSV-Aktivitäten des Jahres 2021. Was die erste Jahreshälfte 
anbelangt gab es sowohl in gesellschaftlicher wie auch sportlicher Hinsicht außer einer Reihe von 
Ausfällen leider nichts zu berichten. Von den Absagen konkret betroffen waren, wie schon einmal 
das Jahr zuvor, unter anderem die Radsportwochen im Frühling auf Mallorca und in Kalamata, 
die Fahrradsegnung auf dem Beinberg und zu allem Überfluss erneut auch noch die Spargeltour 
Anfang Juni.  
Ein Neustart erfolgte dann Ende Juni mit einer kurzfristig angesetzten Ersatzveranstaltung. 
Letztlich mit überwältigendem Erfolg wurde kurzerhand eine vereinsinterne Minispargeltour - 
originalgetreu mit ebenfalls drei angebotenen Streckenvarianten durch den nördlichen 
Frankenjura - aus der Taufe gehoben.  
Weitere mutmachende Lichtblicke gab es mit dem Sommerfest Mitte Juli auf dem Messnerhof in 
Linden und als absoluter Höhepunkt der Saison 2021 mit der rundum gelungenen fünftägigen 
Sommerfahrt nach Straßburg Mitte August zu vermelden. Nach dem Zusammenschluss mit einer 
Abordnung der Radsportfreunde aus der Schrobenhausener Partnerstadt Schwetzingen und fünf 
RSV-Kettensprengern, die hatten die Tour traditionsgemäß wieder einmal in einem Rutsch 
absolviert, waren damals letztendlich mehr als 40 Radsportler in geschlossener Formation am 
Zielort angekommen. 
Ebenfalls kurzfristig nachgeholt werden konnte im Oktober dann sogar auch noch die 
Trainingswoche in Kalamata tief im Süden des Peloponnes. 
Obwohl in den Vorbereitungen bereits weit fortgeschritten, hatte - dem erneuten Anstieg der 
Corona-Zahlen im Spätherbst geschuldet - erneut auch die RSV-Weihnachtsfeier abgesagt 
werden müssen. 
Wie Kistler des Weiteren verlauten ließ wird nach zweijähriger Pause heuer definitiv wieder die 
RSV-Spargeltour über die Bühne gehen. Mit einer sogenannten Familienrunde wird es am 19. 
Juni sogar ein erweitertes Streckenangebot geben. Nachgeholt soll in der zweiten Oktoberwoche 
auch wieder die Radsportwoche in Kalamata. 
 
Von einem weiteren Anstieg der Mitgliedszahlen berichtete die bis dato amtierende 
Geschäftsführerin Tanja Staimer im Anschluss. Neun Neuzugängen standen im Jahr 2021 
lediglich zwei Abgänge gegenüber. Dem Verein gehören demnach zurzeit 120 Personen an. Der 
weibliche Anteil von aktuell 31 Damen konnte wie gehabt auf etwas mehr als einem Viertel der 
Gesamtzahl gehalten werden. Nicht ohne Stolz verwies Staimer abschließend auf die Tatsache, 
dass während ihrer zu Ende gehenden vierjährigen Amtszeit die Anzahl der im Verein 
organisierten Radsportler von damals 94 um gut 13 Prozent gesteigert werden konnte. Bei einer 



Altersspanne von zwei bis 87 Jahren sei der Altersschnitt von 56 Jahren allerdings nach wie vor 
nicht als ideal zu bezeichnen. Nicht zuletzt aus diesem Grund müsse intensive 
Nachwuchswerbung auch künftig eines der primären Vereinsziele sein. 

 
Gewohnt gehüllt in launig humorige Worte brachte Schatzmeister Anton Reisner einmal mehr 
einen äußerst detaillierten Kassenbericht zu Gehör. Einer Vielzahl von Ausgaben stehen darin 
zahlenmäßig nahezu ebenso viele, in der Endabrechnung in monetärer Hinsicht jedoch 
überwiegende Einnahmen gegenüber. Trotz aller pandemiebedingten Beeinträchtigungen, nicht 
unerheblicher Ausgaben für verschiedene RSV-Vereinsveranstaltungen und nicht zuletzt einer 
erneuten Spende im Rahmen der DK-Aktion “Weihnachten der guten Herzen“ konnte Reisner am 
Ende des Geschäftsjahres unter dem Strich einen deutlichen Zuwachs des Kassenbestandes 
vermelden. 
Eine einwandfreie und äußerst gewissenhafte Kassenführung bestätigten die beiden 
Kassenprüfer Anton Stichlmair und Alfred Geistbeck. Die von Stichlmair am Ende seines 
Vortrages beantragte Entlastung des Vorstandsgremiums war reine Formsache und erfolgte 
einstimmig. 
 
Von insgesamt fünf, hinsichtlich der Teilnehmerzahlen - in keinem Fall weniger als zwanzig - 
durchwegs sehr gut besuchten geführten Rennradtouren konnte Straßenwart Stanislaus Gamperl 
berichten. Sehr gut angenommen wurden dabei erneut auch die unter der Führung von Hermann 
Büchl zeitgleich angebotenen, in Bezug auf Streckenlänge und zu bewältigenden Höhenmetern 
jedoch jeweils leicht abgespeckten Ausfahrten. Regelrecht begeistert zeigte sich Gamperl 
bezüglich Beteiligung und der erzielten Fortschritte bei dem von ihm den Sommer über 
regelmäßig Montagabend angebotene MTB-Damentraining.  
 
Sebastian Brandmayr berichtete aus der Mountainbike-Abteilung. Mit großem Erfolg, jeweils 
sogar mit internationaler Beteiligung seien erneut die beiden, nicht auf RSV-Mitglieder 
beschränkte RSV-Offroad-Events “Preis der Sparkasse“ in Aresing und “Offene 
RSV-MTB-Vereinsmeisterschaft“ beim SSV-Vereinsheim über die Bühne gegangen. Mit Tobias 
Roth als Sieger der Offenen MTB-Vereinsmeisterschaft konnte er heuer erstmals den Verbleib 
des Titels in den eigenen Reihen vermelden. Mit Ursula Walter war damals obendrein auch noch 
der Damentitel an eine RSV-Fahrerin gegangen. Einer Neuauflage für beide Events stehe aus 
jetziger Sicht auch in diesem Jahr nichts entgegen, so Brandmayr abschließend. 

 
Ausgenommen das trotz gewisser Corona Einschränkungen gelungene RSV-Sommerfest mit 
mehr als 50 Besuchern im Juli auf dem Messnerhof in Linden hatte Ulricke Freundl, in enger 
Zusammenarbeit mit Michaela Babl und Monika Justl federführend zuständig für den Fachbereich 
“Gesellschaft und Veranstaltungen“, in Bezug auf Fahrradsegnung, Spargeltour und sogar 
Weihnachtsfeier nur Fehlanzeigen zu vermelden. Erfolgreich betreut werden konnten dagegen 
neben den beiden bereits erwähnten MTB-Veranstaltungen auch eine Reihe von 
Unternehmungen der “RSV-Kettensprenger“ wie etwa deren 1000-Kilometer Rekordversuch im 
Juni und auch deren Nonstop-Tour nach Straßburg im August. Unterstützt werden konnten auch 
die jeweils fünf teilnehmenden Kettensprenger beim Arber- und beim Ötztal-Radmarathon. 
Abschließend verwies Freundl auf die von ihr künftig zeitgleich zu den geführten Rennradtouren 
angebotenen E-Bike-Ausfahrten.   

 
Von ihrer arbeitsreichen und zeitaufwendigen mit vielen mehr oder weniger unvorhersehbaren 
Erschwernissen belasteten Tätigkeit bei der Betreuung des RSV-Internetauftritts und des 
RSV-Webshops berichtete Claudia Schmid. Dass die RSV-Webpräsentation nach wie vor ein 
absoluter Renner ist beweisen die im Jahresverlauf sensationell anmutenden 487 287 Klicks auf 
deren Seiten und Unterseiten. Rund 150 Abonnenten waren im Jahr 2021 mittels 20 Newslettern 
über die Aktivitäten beim Radsportverein informiert worden. In weit mehr als 100 geopferten 
Stunden ihrer Freizeit hat Schmid in den zurückliegenden Wochen und Monaten die völlige 
Neugestaltung der RSV-Homepage in Angriff genommen und diese letztlich mit Datum 29. April 
2022 mit Erfolg in Betrieb nehmen können.   



Erneut absolut nichts zu berichten gab es für Hermann Büchl als Verantwortlichen für das 
RSV-Equipment. In Anbetracht aller bereits beschriebenen Ausfälle beschränkten sich auch im 
Jahr 2021 seine diesbezüglichen Tätigkeiten auf lediglich einige Kontrollbesuche im verwaisten 
RSV-Depot in Mühlried. 

 
Gewohnt routiniert geleitet von Peter Ott zeigten sich die abschließenden Neuwahlen als eine 
Angelegenheit von nur wenigen Minuten. Nachdem bereits weit im Vorfeld der Versammlung eine 
potentielle Nachfolgerin für die aus beruflichen Gründen künftig nicht mehr als 
RSV-Geschäftsführerin zur Verfügung stehende Tanja Staimer gefunden werden konnte, hatte Ott 
wieder einmal leichtes Spiel. Die jeweiligen Voten fielen einstimmig aus. Als 
Vorstandsvorsitzender wurde Franz Kistler ein weiteres Mal in seinem Amt bestätigt. Zur neuen 
RSV-Geschäftsführerin wurde Melanie Eichmeir gewählt. Deren Engagement kommt nicht ganz 
von ungefähr. Der dreiunddreißigjährigen Gachenbacherin wurde die Leidenschaft für den 
Radsport mehr oder weniger bereits von ihren Eltern Ulricke und Michael Freundl, beide ebenfalls 
seit Jahren als aktive RSV-Unterstützer bekannt, in die Wiege gelegt. 
Schatzmeister Anton Reisner wie auch alle Fachwarte - Claudia Schmid (Webmaster), Ulricke 
Freundl, Michaela Babl, Monika Justl (Gesellschaft und Veranstaltungen), Johann Bichler, 
Stanislaus Gamperl, Hermann Büchl (Tourenguids Straße), Sebastian Brandmayr (Mountainbike), 
Hermann Büchl (Equipment), Oskar Seidel (Presse), Anton Stichlmayer und Alfred Geistbeck 
(Kassenprüfer) bleiben wie bisher weiterhin im Amt. 
 
Die Versammlung endete mit zwei Ehrungen. Anerkennende Worte und eine Urkunde für 
25-jährige RSV-Mitgliedschaft gab es für Petra Weidner. Als sichtbares Dankeschön für ihr 
vierjähriges Engagement in der Führung des Radsportvereins wurde Tanja Staimer vom 
wiedergewählten Vorsitzenden mit einem großen Blumenstrauß in den “Funktionärsruhestand“ 
verabschiedet.   
 
 

Personalien: 
 
Vorstandsvorsitzender  Franz Kistler 
Geschäftsführerin:   Melanie Eichmeir 
Schatzmeister:    Anton Reisner 
Webmaster:                         Claudia Schmid 
Gesellschaft und Veranstaltungen: Ulricke Freundl, Michaela Babl und Monika Justl 
Straße:     Johann Bichler, Stanislaus Gamperl und Hermann Büchl 
Mountainbike:    Sebastian Brandmayr 
Equipment:    Hermann Büchl  
Presse:     Oskar Seidel 
Kassenprüfer:    Anton Stichlmayer und Alfred Geistbeck 
 
 

Bildtextvorschläge: 
 

Bild “RSV-Gesamtvorstandschaft“ 
 
Für weitere zwei Jahre fest im Chefsessel sitzt Franz Kistler bei den Schrobenhausener 
Radsportlern. Im Amt tatkräftig unterstützt wird er dabei auch künftig von einem elfköpfigen  
Gesamtvorstandsgremium. Stehend von links: Melanie Eichmeir (neu in der Funktion 
Geschäftsführung), Oskar Seidel (Presse), Stanislaus Gamperl (Sraßenguide und MTB-Damen), 
Monika Justl (Gesellschaft), Claudia Schmid (Webmaster und Teamkleidung), Ulricke Freundl 
(Gesellschaft und Coaching Kettensprenger), Sebastian Brandmayr (MTB), Michaela Babl 
(Gesellschaft), Anton Reisner (Schatzmeister) und Hermann Büchl (Equipment). Auf dem Bild 
fehlt Johann Bichler als weiterer Staßenguide 



Bild “RSV Präsidium“ 

 
Das dreiköpfige Kernführungsteam des Radsportvereins Schrobenhausen. Von links: 
Vorstandsvorsitzender Franz Kistler, Geschäftsführerin Melanie Eichmeir, und Schatzmeister 
Anton Reisner. 
 
 
Bild “Blumenstrauß für Tanja Staimer“ 

 
Mit einem großen Blumenstrauß wurde Tanja Staimer aus ihrer Funktion als 
RSV-Geschäftsführerin in den “Funktionärsruhestand“ verabschiedet. 
 
 

Bild “Ehrenurkunde Petra Weidner“ 
 
Im Rahmen der RSV-Jahreshauptversammlung wurde Petra Weidner für 25-jährige 
RSV-Mitgliedschaft vom wiedergewählten Vorsitzenden Franz Kistler mit einer Ehrenurkunde und 
anerkennenden Worten bedacht.  
 
 


